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Niederschrift 

über die 7. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 14. November 2016, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Dr. Michael von Rüden, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, FDP 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Isabel Carqueville, Stadtverordnete, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Helene Freund, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Oliver Schmolinski, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Nikolas Hecht, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU 

Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 

Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
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2 von 34 Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Adriane Sittek, Stadtverordnete, AfD 

Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Thilko Gerke, Stadtverordneter, FDP 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, FDP 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Dr. Bernd Hoppe, Fraktionsvorsitzender, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Magistrat 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Christian Geselle, Stadtkämmerer, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

Bernd Peter Doose, Stadtrat, CDU 

Gabriele Fitz, Stadträtin, SPD 

Esther Kalveram, Stadträtin, SPD 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 
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Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU 

Peter Marggraff, Stadtverordneter, AfD 

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU 

Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates, Freie Wähler 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

3. November 2016 ordnungsgemäß einberufene 7. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, Fraktion B90/Grüne  

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion  

Stadtverordnete Sittek, AfD-Fraktion 

Frau Eglin, Schriftführung 

Frau Herschelmann, Schriftführung 

Frau Rittgarn, Hauptamt  

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt die Stadtverordnetenversammlung den 

Verstorbenen Ulrike Kindermann, Norbert Lappöhn und Volkmar Gerstein. 

Ulrike Kindermann ist am 17. September verstorben. Sie gehörte als Mitglied der 

SPD-Fraktion der Stadtverordnetenversammlung von 1989 bis 1997 und von 

2001 bis 2006 an. Während dieser Zeit war sie Mitglied in verschiedenen 

Ausschüssen und Kommissionen. Von 1981 bis 1989 war sie Mitglied im Ortsbeirat 

West. Ihr politisches Engagement und ehrenamtliches Wirken wurden mit der 

Verleihung der Ehrenbezeichnung Stadtälteste und der Stadtmedaille gewürdigt. 
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und seit 2011 dem Ortsbeirat Fasanenhof als Mitglied der SPD-Fraktion an. 

Volkmar Gerstein ist am 6. November verstorben. Er gehörte der 

Stadtverordnetenversammlung als Mitglied der SPD-Fraktion von 1972 bis 1976 

an. 

Die Stadt Kassel wird Ulrike Kindermann, Norbert Lappöhn und Volkmar Gerstein 

ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

22. Nutzung des Ratskellers für hilfsbedürftige Menschen 

 Antrag der AfD-Fraktion 

 101.18.254 

und 

24. Statistische Erfassung der Kontrollen des Ordnungsamtes auf  

 dem Friedrichsplatz 

 Antrag der FDP-Fraktion 

 - 101.18.290 - 

Die Anträge wurden von den Antrag stellenden Fraktionen zurückgezogen. 

 

32. Neureglung der Wahlplakatierung 

 Antrag der FDP-Fraktion 

 - 101.18.291 -, 

 

34. Informationsfreiheitssatzung 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.302 -, 

 

35. Veröffentlichung von Bebauungsplänen im Aufstellungsverfahren 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.304 –, 

 

36. Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne  

 und FDP 

 - 101.18.311 –, 

 

48. Durchführung einer Bürgerversammlung zur Liniennetzreform 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Kasseler Linke und 

Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.333 - 

und 
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 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.349 - 

 

Die Anträge wurden in den zuständigen Ausschüssen nicht  

behandelt. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 

18. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.204 - 

und 

19. Zusätzliche Alkoholverbote in der Innenstadt 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.236 - 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. 

Die Abstimmung erfolgt jedoch getrennt. 

 

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Kastrationspflicht für 

Katzen, 101.18.367. 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  CDU, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung:  SPD, B90/Grüne, Freie Wähler + Piraten (1) 

Enthaltung:  AfD, Kasseler Linke, FDP 

den 

 

Beschluss 

 

Der Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um den Antrag 

der CDU-Fraktion betr. Kastrationspflicht für Katzen, 101.18.367, wird 

abgelehnt. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

Tagesordnung  I 

 

1. Mitteilungen 

 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
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Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt den Beschluss des Ortsbeirates 

Wehlheiden vom 29. September 2016 betr. Gelbe Säcke in Wehlheiden, bekannt. 

Den Fraktionen liegt ein entsprechender Auszug aus der Niederschrift vor. 

 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 69 bis 77 sind beantwortet. 

 

Zu Frage Nr. 72 

Auf Nachfrage von Stadtverordneten Kortmann, CDU-Fraktion, wie hoch die mit 

dem Reparaturteam abgerechneten Reparaturkosten im letzten Jahr für das 

Fahrradvermietsystem Konrad waren, sagt Stadtbaurat Nolda zu, die Antwort 

nachzureichen. 

 

4. Wiederwahl von Ortsgerichtsmitgliedern für das Ortsgericht Kassel I 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.327 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung schlägt dem Präsidenten des Amtsgerichts 

Kassel nachstehende Person zur Ernennung als Ortsgerichtsvorsteher des 

Ortsgerichts Kassel I vor: 

 

Gerhard Franz,  

geb.: 28. Dezember 1946 in Wabern 

Wohnung: Magazinstraße 26, 34125 Kassel 

Beruf: Rentner“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wiederwahl von Ortsgerichtsmitgliedern für das 

Ortsgericht Kassel I, 101.18.327, wird zugestimmt. 
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Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel 

- 101.18.346 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die 

Stadtverordnete Awet Tesfaiesus 

als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Dr. Martina van den Hövel-

Hanemann in die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes 

Kassel.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 

Stellvertreterin für ein Mitglied in der Verbandsversammlung des 

Sparkassenzweckverbandes Kassel, 101.18.346, wird zugestimmt. 

 

6. Verleihung der Ehrenbezeichnung "Stadtälteste" bzw. „Stadtältester“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.318 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„In Anerkennung und Würdigung ihrer Verdienste um die Stadt Kassel wird 

 

Frau Edeltraud Schreiber 

die Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ und  

 

Herrn Frank Oberbrunner 

die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ verliehen (§ 28 Abs. 2 HGO).“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Verleihung der Ehrenbezeichnung "Stadtälteste" 

bzw. „Stadtältester“, 101.18.318, wird zugestimmt. 

 

7. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Wahl zum Ortsbeirat Mitte 

am 25. September 2016 

Antrag von Oberbürgermeister Bertram Hilgen 

- 101.18.303 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Wahl zum Ortsbeirat Mitte vom 25. September 2016 wird für gültig erklärt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag von Oberbürgermeister Hilgen betr. Beschlussfassung über die 

Gültigkeit der Wahl zum Ortsbeirat Mitte am 25. September 2016, 101.18.303, 

wird zugestimmt. 

 

 

8. Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 für den Eigenbetrieb "KASSELWASSER" 

sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2020 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.319 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt  

a) den beigefügten Wirtschaftsplan 2017 und  

das Investitionsprogramm für die Jahre 2016 bis 2020  

des Eigenbetriebs „KASSELWASSER“ und  

b) nimmt vom Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2020 Kenntnis.“ 
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Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP 

Ablehnung: AfD (2), Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (3) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 für den 

Eigenbetrieb "KASSELWASSER" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für 

die Jahre 2016 bis 2020, 101.18.319, wird zugestimmt. 

 

9. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.324 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „ Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ und der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung wird 

zugestimmt. 

 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Das 

Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

(‚Bebauungspläne der Innenentwicklung‘) durchgeführt. 

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 „ Wohnbebauung Campus 

Wolfsanger“ wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI/55 

„Wohnbebauung Campus Wolfsanger“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss 

als Satzung), 101.18.324, wird zugestimmt. 
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(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.325 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Entwurf des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ 

wird zugestimmt.  

 

Der Behandlung der Anregungen gemäß Anlage 2 wird zugestimmt.  

 

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum Feldlager“ wird  

gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung: Kasseler Linke 

Enthaltung: AfD, Freie Wähler + Piraten (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/65 „Zum 

Feldlager“ (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 

101.18.325, wird zugestimmt. 

 

 

11. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025" 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.335 - 

 

Antrag 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der in der Anlage beigefügte Bericht der Verwaltung zur Kulturhauptstadt 

2025 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Bewerbung der Stadt Kassel als 

Kulturhauptstadt 2025 weiter vorzubereiten und jährlich über den Stand 

der Vorbereitungen im Ausschuss für Kultur zu berichten.  
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Finanzierung erfolgt (voraussichtlich Ende 2018) mit der Vorlage des 

Bewerbungskonzepts.“ 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 

Der Beschlusstext wird um eine neue Ziffer 4. ergänzt: 

 

Der Auftrag unter Ziffer 2. wird im Wege eines Vertreterbegehrens gemäß  

§ 8b Abs. 1 Satz 2 HGO entschieden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Bewerbung um die 

"Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, wird abgelehnt. 

 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In Ziffer 2 des Beschlusstextes wird das Wort „jährlich“ durch die Worte 

„regelmäßig mindestens halbjährlich“ ersetzt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne betr. Bewerbung um die 

"Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, wird zugestimmt. 
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 Durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderter Antrag des 

Magistrats 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der in der Anlage beigefügte Bericht der Verwaltung zur 

Kulturhauptstadt 2025 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Bewerbung der Stadt Kassel als 

Kulturhauptstadt 2025 weiter vorzubereiten und regelmäßig 

mindestens halbjährlich über den Stand der Vorbereitungen im 

Ausschuss für Kultur zu berichten.  

3. Die endgültige Beschlussfassung über die Bewerbung einschließlich der 

Finanzierung erfolgt (voraussichtlich Ende 2018) mit der Vorlage des 

Bewerbungskonzepts. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (1), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (3), Kasseler Linke (1) 

Enthaltung: AfD (1), Kasseler Linke (6) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderten Antrag des 

Magistrats betr. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, 

wird zugestimmt. 

 

 

12. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 8/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.339 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 8/2016 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Ergebnishaushalt in Höhe von  6.826.160,00 €.“ 

 

Die Anlage 3 der Vorlage des Magistrats wird getrennt zur Abstimmung gestellt. 
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Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Anlage 3 des Antrages des Magistrats betr. Bewilligung von 

Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - 

Liste 8/2016 -, 101.18.339, wird zugestimmt. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Den Anlagen 1, 2 und 4 des Antrages des Magistrats betr. Bewilligung von 

Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - 

Liste 8/2016 -, 101.18.339, wird zugestimmt. 

 

 

13. Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten 

der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel 

(Satzung Kita) vom 18. November 2013 (Erste Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.343 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für 

Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom  

18. November 2013 (Erste Änderung) in der aus der Anlage 1 zu dieser Vorlage 

ersichtlichen Fassung.“ 

 

Abschließend beantragt Fraktionsvorsitzender Getzschmann, Fraktion Kasseler 

Linke, die getrennte Abstimmung des Artikels 5 der 1. Änderungssatzung der Kita 

Satzung. 
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gestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung für die 

Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur 

Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 (Erste 

Änderung), Artikel 5,101.18.343, wird zugestimmt. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: CDU, AfD, Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung für die 

Inanspruchnahme von Angeboten der Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur 

Einschulung der Stadt Kassel (Satzung Kita) vom 18. November 2013 (Erste 

Änderung), Artikel 1 bis 4, 6 und 7, 101.18.343, wird zugestimmt. 

 

 

 

 Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In Artikel 5 der Satzung Kita werden die Wörter „auf Antrag“ ersatzlos 

gestrichen.  

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, zieht den Änderungsantrag für seine 

Fraktion zurück. 
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Änderungsantrag ein. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In Artikel 5 der 1. Änderungssatzung zur Satzung Kita werden die Wörter „auf 

Antrag“ durch das Wort „unaufgefordert“ ersetzt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP (2) 

Enthaltung: FDP (2) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 

Satzung zur Änderung der Satzung für die Inanspruchnahme von Angeboten der 

Kindertagesbetreuung für Kinder bis zur Einschulung der Stadt Kassel 

(Satzung Kita) vom 18. November 2013 (Erste Änderung), 101.18.343, wird 

abgelehnt. 

 

 

14. Konzept Abfallgebühren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.143 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Ende des Jahres 2016 ein Konzept zur 

angemessenen Reduzierung der von den Bürgerinnen und Bürgern Kassels 

wegen der aktuellen Situation des Müllheizkraftwerks zu zahlenden 

Abfallgebühren vorzulegen. Dabei ist insbesondere die Frage der anstehenden 

Fortschreibung des Entsorgungsvertrages zu prüfen. Ziel muss es sein, die in 

Kassel besonders hohen Abfallgebühren zu reduzieren. Die Höhe der von den 

Kasseler Bürgern zu zahlenden Gebühren muss sich künftig auf jeden Fall im 

Rahmen der Höhe der Gebühren der vergleichbaren Städte Hessens bewegen. 

 

 

Im Rahmen der Diskussion ändert Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion, den 

Antrag für seine Fraktion wie folgt: 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Frühjahr 2017 ein Konzept zur 

angemessenen Reduzierung der von den Bürgerinnen und Bürgern Kassels 

wegen der aktuellen Situation des Müllheizkraftwerks zu zahlenden 

Abfallgebühren vorzulegen. Dabei ist insbesondere die Frage der anstehenden 

Fortschreibung des Entsorgungsvertrages zu prüfen. Ziel muss es sein, die in 

Kassel besonders hohen Abfallgebühren zu reduzieren. Die Höhe der von den 

Kasseler Bürgern zu zahlenden Gebühren muss sich künftig auf jeden Fall im 

Rahmen der Höhe der Gebühren der vergleichbaren Städte Hessens bewegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept Abfallgebühren, 

101.18.143, wird abgelehnt. 

 

 

15. Bürgerversammlung zu den Auswirkungen von CETA (Freihandelsabkommen 

EU - Kanada) auf die kommunale Daseinsvorsorge bzw. wirtschaftliche 

Tätigkeit der Kommune 

Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 

- 101.18.148 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenvorsteherin wird beauftragt, zeitnah zu einer 

Bürgerversammlung gemäß § 8a HGO zur Thematik "Mögliche Auswirkungen 

von CETA (Freihandelsabkommen zwischen EU und Kanada) auf die Kommunale 

Daseinsvorsorge und die wirtschaftliche Tätigkeit der Kommune" einzuladen. 

Die Stadtverordnetenvorsteherin wird gebeten, für die Abgabe entsprechender 

Stellungnahmen Vertreter /Vertreterinnen städtischer Unternehmen wie 

 der KVV-Unternehmensgruppe (insbesondere Städtische Werke AG und KVG) 

 der Eigenbetriebe Stadtreiniger und Kassel Wasser 

 der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft, GWG 

 der Unternehmensgruppe Gesundheit Nordhessen, GNH 
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 Finanzen, Beteiligungen und Soziales 

 Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen 

hinzuzuziehen. 

Als Experte könnte gegebenenfalls ein Vertreter / eine Vertreterin des Kölner 

Netzwerks der Daseinsvorsorge eingeladen werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Die Bürgereingabe betr. Bürgerversammlung zu den Auswirkungen von CETA 

(Freihandelsabkommen EU - Kanada) auf die kommunale Daseinsvorsorge bzw. 

wirtschaftliche Tätigkeit der Kommune, 101.18.148, wird abgelehnt. 

 

 

16. RegioTrams in der Königsstraße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.158 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Sexuelle Belästigungen und sexuell motivierte Übergriffe an schulpflichtigen 

Kindern 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.188 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

18. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.204 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.236 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

20. Sozialwohnungsquote 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.247 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

21. Mittel zur Verfügung der Fraktionen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.250 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

22. Nutzung des Ratskellers für hilfsbedürftige Menschen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.254 - 

 

Abgesetzt 

Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 

 

23. Erhöhung der Sicherheit am Stern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.261 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

24. Statistische Erfassung der Kontrollen des Ordnungsamtes auf dem 

Friedrichsplatz 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.290 - 

 

Abgesetzt. 

Der Antrag wurde im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
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25. Kassel-Calden 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.299 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

26. Karl-Branner-Brücke 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.300 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

27. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.207 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Entscheidung über die Bewerbung zur Kulturhauptstadt Europas wird im 

Wege eines Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Kulturhauptstadt Europas, 

101.18.207, wird abgelehnt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.242 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, bei der documenta GmbH anzuregen, ob 

anlässlich der documenta 14 neben den „normalen“ documenta-Eintrittskarten 

wahlweise Kombiticketmöglichkeiten zur Nutzung von Bussen und Bahnen der 

KVG angeboten werden können. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Kombiticketmöglichkeiten zur 

documenta, 101.18.242, wird zugestimmt. 

 

29. Modellprojekt Fahrerlaubnisentzug für jugendliche Straftäter 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.257 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, inwieweit sich die Stadt Kassel an 

dem Modellprojekt des Entzugs der Fahrerlaubnis für auffällig gewordene 

jugendliche Straftäter durch die Prüfung der weiteren Zuverlässigkeit zum 

Führen von Kraftfahrzeugen beteiligt. Dieses Projekt der Prävention vor 

weiteren Straftaten wird bereits in vielen Städten und Landkreisen in 

Deutschland seit geraumer Zeit erfolgreich angewandt. Über das Ergebnis dieser 

Prüfung ist im zuständigen Ausschuss zu berichten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: FDP 

den  
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Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Modellprojekt Fahrerlaubnisentzug für 

jugendliche Straftäter, 101.18.257, wird abgelehnt. 

 

 

30. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenpopulation 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.272 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Im Jahre 2006 wurde das Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung der 

Stadttaubenpopulation in der Stadt Kassel eingeführt. Ziel war damals, durch 

einen betreuten Taubenschlag in der Stadtmitte, in dem die Tauben versorgt 

und ihre Eier gegen Attrappen ausgetauscht werden, die Taubenpopulation zu 

reduzieren. 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, über den Erfolg dieses 

Stadttaubenkonzeptes zu berichten. 

 

Da es auch in anderen Stadtteilen, insbesondere im Stadtteil Nord-Holland, zu 

übermäßigen Verschmutzungen und Belästigungen durch Tauben kommt, bitten 

wir den Magistrat, soweit positive Erfahrungen mit dem Konzept gemacht 

wurden, zu prüfen, inwieweit es möglich ist, auch in anderen Stadtteilen einen 

betreuten Taubenschlag zu errichten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Konzept zur tierschutzgerechten Regulierung 

der Stadttaubenpopulation , 101.18.272, wird zugestimmt. 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 7. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 14. November 2016 

 

22 von 34  

31. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter Einbeziehung kultureller Träger 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.277 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bei der Neukonzipierung des Kasseler 

Stadtfestes mehr kulturelle Initiativen und Einrichtungen einzubeziehen. Ziel 

soll sein, dass die Kasseler Bürgerschaft konzeptionell im Programmangebot 

und der praktischen Durchführung noch mehr als Fest der ganzen Stadt erleben 

kann. In diesem Sinne soll die durch die documenta entstehende Pause des 

Stadtfestes seitens der Kassel Marketing GmbH genutzt und auch bei den 

weiteren Durchführungen beachtet werden. Kooperationspartner können 

kulturelle Träger in der Innenstadt (Fridericianum, Naturkundemuseum, 

Elisabethkirche, Martinskirche, Staatstheater, DOCK4, Karlskirche, 

Musikakademie...) oder anderer Träger auf Bühnen und in Räumen des 

Stadtfestes sein. Ziel muss sein, dass sich die Stadt in ihrer Vielfalt gemeinsam 

präsentiert und feiert. Insgesamt soll die Unverwechselbarkeit und Originalität 

des Festes gestärkt werden. Dem Ausschuss für Kultur wird das Konzept des 

Festes im Verlauf des Jahres 2017 vorgestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung:  

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter 

Einbeziehung kultureller Träger, 101.18.277, wird abgelehnt. 

 

 

32. Neuregelung der Wahlplakatierung 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.291 - 

 

Abgesetzt 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.295 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, in einer der nächsten Sitzung das 

„Sozialticket“ am Staatstheater Kassel vorzustellen. Der Förderverein des 

Staatstheaters Kassel möge persönlich über sein Angebot und die gemachten 

Erfahrungen berichten, bei ausgewählten Aufführungen ein vergünstigtes Ticket 

für Menschen mit geringem Einkommen anzubieten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung Sozialtickets beim Staatstheater 

Kassel, 101.18.295, wird zugestimmt. 

 

 

34. Informationsfreiheitssatzung 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.302 - 

 

Abgesetzt 

 

 

35. Veröffentlichung von Bebauungsplänen im Aufstellungsverfahren 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.304 - 

 

Abgesetzt 

 

 

36. Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.311 - 

 

Abgesetzt 
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37. Frauenförderplan für den Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.315 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

a) Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bericht zum 

Frauenförderplan für die Zeit bis zum 30.06.2016 zur Kenntnis (Anlage 1). 

b) Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage 2 beigefügten 

Zielvorgaben für die Zeit vom 01.07.2016 bis 30.06.2019. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (4) 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Frauenförderplan für den Eigenbetrieb „Die 

Stadtreiniger Kassel“ , 101.18.315, wird zugestimmt. 

 

 

38. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2016 des Eigenbetriebes 

"Die Stadtreiniger Kassel" 

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb -  Betriebskommission 

- 101.18.316 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH,  

Weserstraße 20, 34125 Kassel, wird mit der Prüfung der Schlussbilanz des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31.12.2016 beauftragt.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag der Betriebskommission „Die Stadtreiniger Kassel“ betr. Prüfung der 

Schlussbilanz für das Jahr 2016 des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" , 

101.18.316, wird zugestimmt. 

 

 

39. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für den Eigenbetrieb 

"Die Stadtreiniger Kassel" im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Prof. Dr. Ludewig und Partner GmbH über 

die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.317 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresabschluss, den 

Lagebericht und die Erfolgsübersicht für das Jahr 2015 des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“, wie sie als Anlagen beigefügt sind, zur Kenntnis und stellt 

den Jahresabschluss fest. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.035.229,43 € ist 

der allgemeinen Rücklage zu entnehmen.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für den 

Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger Kassel" im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Prof. Dr. Ludewig und Partner GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015, 101.18.317, wird zugestimmt. 
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40. Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 für den Eigenbetrieb 

"Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für 

die Jahre 2016 bis 2020 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.320 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt  

a) den beigefügten Wirtschaftsplan 2017 und  

das Investitionsprogramm für die Jahre 2016 bis 2020  

des Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ und  

b) nimmt vom Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2020 Kenntnis.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wirtschaftsplan für das Jahr 2017 für den 

Eigenbetrieb "Die Stadtreiniger Kassel" sowie Investitionsprogramm und 

Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2020, 101.18.320, wird zugestimmt. 

 

 

41. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“ 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.321 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5  

„Wasserweg 5“ wird zugestimmt.“ 
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Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/5 „Wasserweg 5“, 101.18.321, wird 

zugestimmt. 

 

 

42. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/32 "Industriegebiet Waldau-Ost" – 

3. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.322 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplans gemäß § 13 

Baugesetzbuch (BauGB) der Stadt Kassel Nr. VII/32 "Industriegebiet  

Waldau-Ost" – 3. Änderung wird zugestimmt.  

 

Ziel der hier vorliegenden 3. Änderung des Bebauungsplans ist die 

Neuorganisation der Erschließung des Industriegebietes im südlichen Abschnitt 

der Wilhelmine-Reichard-Straße. Anlass für die Planung ist die Einrichtung 

eines neuen Werksstandortes eines großen mittelständischen 

Wirtschaftsunternehmens durch Nachnutzung der in der Vergangenheit 

aufgegebenen gewerblichen Liegenschaften Wilhelmine-Reichard-Str. 4 und 

Heinrich-Hertz-Str. 20. Der neue Betriebsstandort soll über die werkseigenen 

Grundstücksflächen mit einer betriebsinternen Wegeverbindung an das 

bestehende Hauptwerk in der Heinrich-Hertz-Str. 2 angebunden werden. 

Hierfür ist es erforderlich, die Wilhelmine-Reichard-Straße im südlichen 

Abschnitt einzukürzen und den zugehörigen Wendehammer zu verlegen. 

 

Der Geltungsbereich hat einen Umfang von etwa 5,2 ha und umfasst die 

Flurstücke 3/49 (tlw.), 3/107, 3/114 (tlw.), 3/115 und 3/116 der Flur 13 

Gemarkung Waldau. Der räumliche Geltungsbereich (Änderungsbereich) wird 

begrenzt  

 im Süden und Osten durch das Industriestammgleis Kassel-Waldau/ 

Lohfelden, 
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Wirtschafts-unternehmens, 

 im Nordosten durch gewerbliche Flächen (Flurstücke 3/43, 3/118, 3/106 

und 3/109) und die Wilhelmine-Reichard-Straße. 

 

Alle Kosten für Planungen, evtl. Gutachten sowie die notwendige 

Erschließungs- und Begrünungsmaßnahmen trägt das Wirtschaftsunternehmen 

als Projektträgerin.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/32 

"Industriegebiet Waldau-Ost" – 3. Änderung (Aufstellungs- und 

Offenlegungsbeschluss) , 101.18.322, wird zugestimmt. 

 

 

43. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (D) „Speeler Weg“, 

1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.323 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und Offenlage des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VII/7 

(D) „Speeler Weg“, 1. Änderung wird zugestimmt. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Bettenhausen und 

wird im Norden durch die Straße „Am Osterholz“, im Osten durch die Straße 

„Zur Nieste“, im Süden durch die Straße „Vor dem Osterholz“ und im Westen 

durch die Straße „Speeler Weg“ begrenzt. 

 

Ziel der Planung ist es, die vorhandene Bebauung und den Gebietscharakter 

planungsrechtlich zu sichern und die Voraussetzungen für eine wohn- und 

mischgebietstypische Ergänzungsbebauung zu schaffen. 

 

Der Bebauungsplan ist ein Bebauungsplan der Innenentwicklung und wird 

gemäß §13a Baugesetzbuch aufgestellt.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/7 (D) 

„Speeler Weg“, 1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) , 

101.18.323, wird zugestimmt. 

 

 

44. Städtische Werke Netz+Service GmbH 

- Beteiligung an der smartOPTIMO GmbH u. Co. KG 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.326 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der Beteiligung der Städtische Werke Netz+Service GmbH (NSG) mit einem  

Kommanditanteil von 5 % ( 20.100 €) an der  smartOPTIMO GmbH u. Co. KG, 

Osnabrück nach Maßgabe des beigefügten Gesellschaftsvertrages wird 

zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme 

etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, Streichungen oder 

Klarstellungen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (4), Kasseler Linke (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke Netz+Service GmbH 

- Beteiligung an der smartOPTIMO GmbH u. Co. KG, 101.18.326, wird zugestimmt. 
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vom 20. Juli 2015, in Kraft getreten am 1. Januar 2016 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.329 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Richtlinien zur Änderung der 

Richtlinie der Stadt Kassel zur Förderung des Sports vom 20. Juli 2015  

(Erste Änderung) in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Änderung der Richtlinien der Stadt Kassel zur 

Förderung des Sports -SFR- vom 20. Juli 2015, in Kraft getreten am 1. Januar 

2016, 101.18.329, wird zugestimmt. 

 

 

46. Änderung der Verleihungsgrundsätze für besondere Leistungen und 

Verdienste im Bereich des Sportes in der Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.331 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Verleihungsgrundsätze für 

besondere Leistungen und Verdienste im Bereich des Sportes in der Stadt Kassel 

wie in der aus der Anlage ersichtlichen neuen Fassung zu ändern.“ 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Änderung der Verleihungsgrundsätze für 

besondere Leistungen und Verdienste im Bereich des Sportes in der Stadt Kassel, 

101.18.331, wird zugestimmt. 

 

 

47. 5. Änderung der Interessenausgleichsvereinbarung Güterverkehrszentrum 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.332 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der beiliegenden  

5. Änderung der Interessenausgleichsvereinbarung (IAV) zum 

Güterverkehrszentrum (GVZ) zu. 

 

Der Magistrat wird ermächtigt, zu gegebener Zeit eine entsprechende 

Vertragsänderung einschließlich gegebenenfalls erforderlicher redaktioneller 

Änderungen rechtsverbindlich zu unterzeichnen“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. 5. Änderung der 

Interessenausgleichsvereinbarung Güterverkehrszentrum, 101.18.332, wird 

zugestimmt. 

 

 

48. Durchführung einer Bürgerversammlung zur Liniennetzreform 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie Wähler + 

Piraten 

- 101.18.333 - 

 

Abgesetzt 
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49. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 7/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.336 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 7/2016 enthaltene Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Finanzhaushalt in Höhe von 1.000.000,00 € als 

Verpflichtungsermächtigung.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 7/2016 -, 

101.18.336, wird zugestimmt. 

 

 

50. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Kassel vom 16. Juni 1997 

in der Fassung der Siebten Änderung vom 1. Februar 2016 (Achte Änderung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.338 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung der Stadt Kassel vom 16. Juni 1997 in der Fassung der Siebten 

Änderung vom 1. Februar 2016 (Achte Änderung) in der aus der Anlage 1 zu 

dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der 

Stadt Kassel vom 16. Juni 1997 in der Fassung der Siebten Änderung vom 1. 

Februar 2016 (Achte Änderung) , 101.18.338, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung der Stadt Kassel vom 16. Juni 1997 in der Fassung der Siebten 

Änderung vom 1. Februar 2016 (Achte Änderung) in der aus der Anlage 1 zu 

dieser Vorlage ersichtlichen Fassung, insofern dort Artikel 1 wie folgt ergänzt 

wird: 

 

In § 6 wird Abs. 1 wie folgt geändert: 

„(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Kassel erfolgen -vorbehaltlich 

der Regelungen des Abs. 2 und Abs. 6 sowie vorbehaltlich anderweitiger 

gesetzlicher Bestimmungen -durch Abdruck im „Amtsblatt der Stadt Kassel“ als 

dem Amtlichen Verkündungsorgan der Stadt Kassel gemäß § 7 Abs. 1 der 

Hessischen Gemeindeordnung. Das Amtsblatt wird als PDF-Datei auf der 

Internetseite der Stadt Kassel veröffentlicht. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Kassel vom 16. Juni 1997 in der 

Fassung der Siebten Änderung vom 1. Februar 2016 (Achte Änderung) , 

101.18.338, wird abgelehnt. 
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51. Straßen-Prostitution im Schillerviertel 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.349 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 20.41 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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